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Anzeigen und Nachrichten
v on L e v er.

Viertes Q u a r t a l.
o » tag den 12 December 1814.

Verordnungen. Bestrafung der Forstvergehungen.
(Fortsetzung . )

§ 5. Eben so, und Key gleicher Ahndung, wird dem
Besitzern der halbherrschaftlichen Holzungen im Delmen-
Horstilchen, den Hol» - Ordnungen von 677 und 1680
gemäß , alles Hauens von Bäumen außer ihren Höfen
und Höften gänzlich, und in sothanen, Höfen und
Höften dahin untersaget, daß sie nicht ander Hauen sol¬
len , als nach dem sie sich bey dem Forstmeister gemeldet,
dieser die Nochwendigkeit untersucht, und dem-Befinden
«ach di« Ausweisung ohnenkgrldlich vorgenommen. .

§ 6. Es soll sich Niemand mit Bellen, Sägen oder
ähnlichen scharfen Werkzeugenm Hölzungen an andern Or¬
ten , als auf den durchgehenden erlaubten Wegen oder
Fußpfaden, in geschlossenen Holzungen aber, wodurch kei¬
ne Fußpfaden gehen, mit dergleichen Instrumenten über¬
all nicht betreten lassen.

§7 . Alles schädliche Beringeln, Einschneiden, Ritzen,
Bohren und andere freventliche Beschädigungen der Bäu¬
me in den Holzungen oder Länd»reyen, nicht weniger al¬
les Laubharcken wird nachdrückiichst verboten.

§8- Jedermann muß sich sorglätig hüte», durch Nach-
läßigkeft oder Unvorsichtigkeit in Hölzungen oder Möhrtrn
Brandschaden zu veranlassen, wie den auch das Abbren
«en der Buchweizen Möhrte , so lange solches nachgestel-
kt werden wird , nicht anders , als mit der äuffersten
Vorsicht, und unter beständiger Aussicht der Forstbedien¬
ten , geschehen soll. Sollte sich jemand unterstehen, vor-
fetzlicher boshafter Weise zum Schaden der Forsten Feuer
anzulegen und Bäume oder Möhrte in Brand zu setzen,
so wird er unabbiltlich mit Zuchthaus oder Karrenstrafe belegt.

§ 9. In Ansehung'.des Plaggen- und Haide-Mähens
werden die in c . O. 0 . ? . 2. No. yz und 105. und 8appl.
z . k . 2, No. Sr. befindlichen Verordnungen hiermittelst er¬
neuert, und sollen in befriedigten und andern Hölzungen,
in welchen die Unterthanen dazu nicht berechtiget sind, über,
all' keine Plaggen gemähet werden, in denjenigen Höl-
zungen hingegen, in welchen die Unterthanen dem Her¬
kommen nach zum Plaggenhieb berechtigt sind, soll sol¬
ches nicht anders geschehen, als nach vorhrrgegebenen An¬
weisung von dem LeikommendenHolzvogt, an den Orten-

welche am wenigsten schädlich sind und in der Entfernung
von wenigstens 36 Fuß von den Baumen und 12 Fußvvu
den Büschen, auch sott in der Wildbahn kein anderes
Plaggenmähen vvrgenommen werden, als wozu die An¬
weisung von dem beikommenden Holzvogt, an den am
wenigsten schädlichen Orren , geschehen ist. Gleichergestalt
darf künftig das Heidemähen überall nicht anders als
nach erhaltener Erlaübmß und Anweisung der Forfibedien-
teri geichehen.

§. 10. Niemand 'soll sich unterfangen, den Zaun,
Hecke oder Wall an seinen Wiesen, rändereyen oder Ge¬
höften der Forst zu nahe zu setzen, vielweniger eigenmächtige '
Zugravungen zu jdenrn und in den Hölzungen liegenden
Kämpen zu machen, wer dawider handelt, wftd , außer '
der verwürkten Brüche , zu schleuniger Wiederherstellung
und Mederreißung der unbefugt gesetzten Zäume , Hecken
oder Wälle angehalten.

§. ii In den Forffreviren, wo die Unterthanen
zur Viehtrift berechtiget sind, dürfen sie Klos mit den Ar¬
ten von Vieh , mit welcher sie dazu berechtig sind, irej- -
den, nicht aber mit Ziegen oder andern dem Herkommen
nach nicht erlaubten Arten von Vieh. In denjenigen HLl-
zungen hingegen, in welchen ihnen kein« Viehtrift zusteht,
und in allen in Befriedigung und in Zuschlag liegenden
Hölzungen, Kämpen und Gehegen, sollen sie sich alles Vieh-
Werdens und Sütens gänzlich enthalten, und findjdiejenigen,
welche sich solchen Frevel zu wiederholten Malen zu Schulden '
kommen lassen, mit harter Leibesffrafe zu belegen.

§. r2. Alle sonstige Beeinträchtigungen Unserer For¬
ste» und denselben zum Verderben oder Nachtheil gerei¬
chende Vergehungen und unerlaubte Handlungen, a!§
Grenzsteine verrücken, Greuzbäume oder Pfähle abhauen
oder ausreissen, Befriedigungen, Hecken, Echlagbäunre,
Drücken, Wege beschädigen, Holz, Eisen oder andere
Materialien davon entwenden, eigenmächtige Steine gra
ben, oder sprengen, verbotene Wege und Fußsteige fah¬
ren oder gehen, das aus-den. herrschaftlichenForste» er¬
kaufte Holz über den conditlsnitteil Termin stehen oder



liegen lassen , und dergleichen mehr , werden hirmit ernst¬
lich und bey nachstehender unvermeidlichen Ahndung verboten.

§ . iz . Die in den herrschaftlichen Forsten geschehe¬
nen Hsljenrvend rügen sind von den Holzbedienten nach
folgenden Grundsätzen gewissenhaft zu taxiren , und dem¬
nächst bey den Forstiruchuntersuchung nach solche» dop¬
pelten Taxato die Brüche zu bestimmen.

pr) Eichenholz.
r ) Eine junge Eiche , die an der Erde i bi« z Zollim Durchschnitts

»der zIolt bi; c Spann imU -nfang , starkist , wird taxirt zu i8gr.
2) Eine Eiche von z bi« 6 Zoll im Durchschnitt , oder ibi « 2 Spann

im Umfang — — — — z6 gr.
^ W nn diese beiden Sorten aus jungen vo'.ken Oertern oder Zuschlä¬
gen entwandt stad , so wird da « Taxatum um ein sechstel erhöhet,

z ) Eine Eiche 2 bi« 4 Spann im Umfang — — i Rl . zS.
—4 — 6 — — — — z —

6) — — 8 — io — — — — — io — —
7) — —Io — 12 — — — und darüber 15 — —
Hst da « entwendete Hotz von vorzüglicher Güte , etwan zu SchisS-

baüholz , Mühlenwetlen ec. ;c. tauglich , so wird da « Taxatum um die
Hälfte erhöhet oder auch wohl dem Befinden nach doppelt angeseyr.

Sind vorstehende Holzsortrn von N ». Z bi« 7 für herrschaftliche
Rechnung gehauen , s» ist die sonst anzuseyends Taxation um ein sechs¬
tel zu erhöhen.

8) Ein Eichen - Jacken zu Knie oder Krumholz tauglich 4 Rl . —
y) Ein Zacken, zu Feuerholz , wenn er einen Faden hält I Rl . —
Wenn er weniger ausmacht , verhältnißmäßiz.
10) Sin Faden auf herrschaftliche Rechnung gehauenen Eichenhol¬

zes — — — — — tRl . zSgr.
11) Sine Fuder Eichen - Hecke , Abfall und schlecht Lagerholz zu

Brennen — — — — So gr.
12) E ne Tragt Handschlitten »der Schiebkarren voll schlechten Ei¬

chenholz , Hecke oder Abfall , ^ — — iS gr.
» ) B » che »,hol ; .

1) Eine Buche von t bi« z Zoll im Durchschnitt oder z Zoll bi « r
Spann im Anfang stark, wird taxirt zu — — — 12 - r.

2 ) Sine Büche von I bi« 2 Spann im Umsang — 24 gr.
—̂ - — 4 — — — I Rl . -— —

4 ) - - - 4 - « - - - -Rl . - -
z > - - — 6 - 8— — — 4 Rl . — —
6) — — — 8 — 1» — — — 8 Rl . — —
7 ) — — 10 — 12 — — — io Rl . — —
E « ist dies « von guten gesunden Büchenstämmen zu verstehen , die

auch zu Nutzholz gebraucht werden können . W -mn aber da « Holz vor¬
züglich gut - zu Böhlen oder Schiffskielen tauglich ist , s» wird da«
Taxatum um die Hälfte erhöhet »der gar verdoppelt.

8) Abzehauene Büchen - Jacken werden nach Faden »Inhalt taxiret,
der Faden zu — " " ^ Oil. —

y) Ulmigte , dürre oder sonst ganz schlechte Büchen vom Mnde 'ab¬
geschlagene Telgen der Faden zu — i Rl . 48 , gr.

10) Alustholz , da « für herrschaftliche Rechnung gehauen ist . jede
zli ^ ^ 3 ^»

11) Auf herrschaftliche Rechnung gehauene « Knüppelholz , für je¬
den Knüppel ' - - 3 gr.

12) AaSgehauene Felgenklnste jede« Stuck — ^ ü gr.
iz ) Metsvohnenstieft >aus jungen Zuschlägen »der andern Forstor¬

ten entwandt jede« Fuder - 2 Rl . — —^
Wa « darunter ist , nach BerhAtniß gegen ein Fuder.
iu ) Welleii auf herrschaftl . Rechnung gebunden , das schock iRl . I2gr.
Wenn es weniger ist nach Berhälkniß.
izl Ein Fuder Hecke und AbfaltI — — üo gr.
Ulmen , Eschen und Ahornholz wird wie Buchenholz taxiret.

e ) H a i n e h ü che nholz.
1) Eine junge Hainebuche von einer,guten Tragt . — 20 gr.
2 ) Ein Seamm zu Nutzholz — — — i Rl . ' vgr.
z) Lin Fuder Kopftiolz — „ — gr.
W -nn es weniger in nach Verhältniß.
4 ) Für Herrschaft!. ! Rechnung gehauene « Fadenholz . f . jede Kluft 6 gr.
Für jeden Knüppe ! — — — 2 gr»

5) Alte Aopshainebüchen , oder ' sonstige,schlechte 'Stimme werde»
nach Faden - Inhalt -taxirt , der Faden zu — 1 Rl . - —

6) Eine Tracht Viersbohnen Stiefel oder Erbseusträuche 18 gr»
0) Linden , BirkeiH Eller », Eschen , '

und sonstiges Weichholz und Un-
terbufches.

1) Ein Stamm zu Nutzholz von diesen Holzsorten — l Rl . — —
2) Ein Fuder Pfähle , Latten oder Sch leiten — i Rl . 12 gr.
Sind diesezHolzsorten No , i und 2 , füe herrschaftliche Rechnung

gehauen , so wird , da « Taxarum um ein sechstel erhöhet.
z) Ein Fuder Hecke und Abfall von Birken , Ellern und «nderm

schlechten Holze — — — — 48 gr-
4) Ein Fuder Ellern Busch — — — 42 gr.
5l Ein Fuder Dorn oder Hälsen — — zh gr.
Bey den No . 2 bis ; bemerkten Holzsorten wird da« wa « unter einem

Fuder ist , verhäktnißmäßig gerechnet,
L) Fichten - und Führen « Holz»

Ist BietSbohnenstiefel , jede« Stück — — z gx,
2) Ein Latrenbaum — — — _ x, gx.
z) Sine Fichte oder Fuhr » , die an der Erbe ü bi« 12 JoU in

Durchschnitt , oder r bi» 4 Spann im Umfang hält —zRl. — —
4) Eine dergleichen »on 4 bis 6 Spann im Umfang 5 Ml. — —
Z) — . — ^ " 6 — 8 — — — 8 Rl . — —
6) Wer einen Quirl ausschneidet , verbrllchet den ganzen Baum,

von welchen derselbe genommen , nach obiger Taxation.
Bey sammtlichen in diesem H. bemerkten Hvlzentwendungen . wen»

solche bey Nachtzeiten geschehen , oder wenn dazu die Säge statt der Axt
gebraucht worven , wird da « Taxatum um ein viertel erhöhet . Ge¬
schieht die Entwendung aber am Sonn - oder Festtagen ! , so wird da«
Taxatum doppelt angeseyt.

(Der Beschluß künftig. )

Bekanntmachungen.
r Zufolge eines von der HSchstserordenren Regierung

Angegangenen Reskripts vom 2S November d. A wird Ve¬
nen säm milchen Jude » . und also auch den Schutzjuden , hier»
mit nach ichtlich bekannt gemacht , daß sie einen ordentli»
chen Handel führen mäßen , und sich von nun an durchaus
und bey Strafe der ConfiScation der Waaren , des verböte»
neu Hausirens gänzlich zu enthalten haben . Auch dient der
neu mit Schutz versehenen Juden zur Nachricht , daß sie
ohne vorhergehende cknze-ge beym Amte uns erfolgte Erlaub«
n .ß , keinen Knecht in Menst nehmen dürfen » Jever den
zten Decemb . 1^ 14.

Aus dem Amte hiefelbst - Unger.
2 In Gemäßheit eines von dem Herrn Jnspe -tvr der HK»

Hern Policey ein -zegangenen RrscrtptL vom 24 v. M . wird
den Äast und Logier Wicthen des Amts Jever hiermit un¬
ter Verweisung auf die Policey Verordnung vom 16 März,
d . I . dey einer Geldstrafe von 1 bis 10 -E ausgegeben,
die Fremden -Register in gehöriger Ordnung zu halten und
mit dem Schlüße jeden Monats einen monatlichen Extracr
an 'deu HrrrNjKirchspiels Voigt ihresOrts , prompt abzuliefern.

Sollten einige der Wu chs mit dem Uormular der Frem¬
den ! Register nicht mehr versehen ftynst so haben dieselben sich
bey dem Herrn Policey Cvmmiffair von Lindern  zei¬
tig zu melden , alSdann für deren Anschaffung gesorgt wer¬
den soll.

Um indessen denjenigen Wirthen , welche nach der von
der höchstverordneten Regierung nnterm 17 Occober . d.
erlassenen Bekanntmachung die Fortsetzung ihres Gewerbes
mit dem Lblaus dieses Jahres entstellen müssen , keine weite¬
re Kosten deshalb zu veranlassen , ist es gnügend , wenn



selbige für die noch vorhandene Dauer ihrer Wirchschast , nur
gehörend « Designativnen ihrer Gäste «inliefrrn und ein Du»
plicat derselben zu ihreri 'Nachricht bey verkommenden Visita¬
tionen rinbehalten . UebrigcnS werden auch die Wirrhe zu>
gleich angewiesen , einen Nachtzetkel von den bey ihnen kogi-
renden Fremden , an den Herrn Kirchspielsvoigt ihres Orks,
bey policeylicher Ahndung , jedesmal unfehlbar ein»
zusenden , und sind nach Vorschrift ! der Pvlicey « Ord¬
nung vom - 16 März d. I - sämmtliche Hausbewoh¬
ner schuldig , von den bey sich aufgenommenen Fremdenund
Stubenbewohnern der Orrs Policey sofort die gehörige An»
zeigezu machen , und die nöthige erachtenden Derfügungeu
bey persönlicher Verantwortlichkeit zu befolgen,

Jever Sen 6 December 1814.
Aus dem Amte Hieselbst, Unge  r.

Oeffknkllche Verkäufe.
r Zu der Vergantung von pl . m . 100 Stück eichenbäurm

auf den Stamm , und 40 Klafter Birckrn in dem Herr,
schastlichen Upjeverifchen Busche , ist Terminus auf
den i ; ten December d. I . Vormittags ri Uhr zu Upjever
angesetzt worden , weshalb sich d>e Kauflustige am gedach¬
ten Tage und Stunde in die Wohnung des Försters daselbst
einfinden wollen . Jever , aus dem Amtgenchte den isten
D ecrmbr . 1814,

2 Zu der Vergantung auf Anhalten des Gerd Beh¬
rens zum Nienderaltengroven , kraft väterlicher Gewalt über
seinen Sohn Herr » Behrens , von fast neuen Frauenklei¬
dungsstücken , Linnenzeug , Betten und Bettgewand , Gold
Silber und weiter zum Vorschein kommenden Sachen , ist
Terminus aus Mittwochen als den r4ten Drcemb . d. I.
Morgens 10 Uhr , indem Gasihose des Hrn . Jäger zum
schwarzen Adler zu Jever , angesetzt , und der Zahlungster¬
min auf l2 Wochen hinausgesetzt worden.

Jever aus dem Amrgerichte den 24 November 1814.
Z Der Oeconom Herr Heinrich August Schnrdermanu

zv Friedeburg , will seine daselbst belegene und von dem
Herrn Alder -r öffentlich angekaufte Schäfer « ( diesogenan,
te Strohter » Schäferei ) bestehend in einem vor wenig
Jahren ganz neu erbaute massiven Schaafstalle dar « gehöri¬
ge» Zao Stück alten sogenannten eisernen Schaafrn nebst
den dabey liegenden pi . m . 25 Grasen Baulande , wovon
diesen Herbst einige Aecker mir 44 Tonne oder z6 Scheffel
Nocken besä« worden , sodann der Weidegerechtigkelt für obi¬
ge 500 Schaafe 4 Pferde und 18 Kühe , freiwillig am 28
December als am Mittwochen vor Neujahr 13 -5 Morgens
io Uhr , in des Kaufmanns und Gastwirkhs Dirk Franc
zen Oltmanns Behausung zu Friedeöurg , durch Unterzeich¬
neten Norar in einem Termine öffentlich meistbietend ver¬
kaufen lassen . Gellermanti , Notar.

4 M . B - Süßmilch Erben wollen am 22 December des
Nachmittags 4 Uhr , m Gerd Hinrichs Behausung im Schüt¬
ting , Z Matten Moorland hinter Moseshürre , welche bis
Nay - 820 an H . T - Hicken , und z Natten Moorland
beym Schützenselde belegen , welche bis May 1818 an I.
G . Memmen verpachtet , öffentlich meistbicrcnd verkaufen.

Desgleichen iZ Manen am Ottenbnrger Wege belegen,
«uf sechs Jahre von May 1815 an , verheuern.

Auch will Gerhard Süßmilch alsdann seme am Mühten-
tiefe belegene 9 Matten in 2 Stücken , welche bisher von H.
Ocken und N . Riemers verabnutz worden ', aus einige Zähre
daselbst verheuern.

Schüttungs s Sache.
Es ist ein weisses Mritterschaaf auf Jvstanz des Haus¬

manns Hinrich Eils Peters in dem Kruge der Witwe Koch
zu Wiefels geschüttet . Der unbekannte Eigenthümer wird
hiedurch aufgesordert , sich in Zeit 8  Tagen zu melden und
Schaden und Kosten zu erstatten , widrigenfalls «S der
Schüttungs - Ordnung gemäß verkauft werden soll.

Tettens vom Amte d. 8 »ec 1814.
Jürgens Amtmann . Jansen Amts -Auditor.

Oeffentliche Verheurung»
r Die Frau Hofräthi » Moßdoph ist gesonnen , drey

Natten Landes , der Leeghamm genannt , nebst daran gele¬
genen Garten , bey weyl . Herrn Commißionsralhs Jür¬
gens Erben Dresche gelegen , am Sonnabend als den 17.
Decbr . d. I . Nachmittags 4 Uhr in des Hillert Tiarks
Witlwen Krughanse zum rochen Löwen , auf S7 ay künf¬
tigen Jahres anzurreten , zu» , Fennen und Mähen zu
verheuern . - - -

s Da der Herr Cammer - Ratb Melchers zu Varel ent¬
schlossen , ftin in Fedderwarden stehendes KrughanS nedst
15 Grasen Landes und sonstigen Zubehörden , so von An¬
ton Eiben Wiltwe jetzo heuerlich benutzet wird , nach vor-
Megenden Bedingungen entweder verkaufen , oder , im Fall
nicht hinlänglich geboten werden sollt « , aus einige , Way
r8 - Z ansangende Jahre verhcuren zu lassen ; so können die
Liebhaber sich am Frevkageden i6ren December d. I . Nach¬
mittags zwey ( 2, ) Uhr , in der Burgschenke auf Knipbau»
sen einfiuden , die Eonbitionen , welche auch vorher bey dem
Secretair Abkm daselbst rinzusehen find , vernehmen undbieten.

Kniphausen den iten December - 314.
Abken , m . n.

§ Von dem Dienstlande der Superintendent »! sind 22
Matten auf May künftigen Jahres anzutreten zu verheu¬
ern . Hievon sind iv Matten bisherige Güstweide am Ottem
burger Wege in 2 Stücken , 6 Matten Dreesche am Bußkoh«
ler Wege und 2 Matten am Tettenser Tief zum landüblichen
Gebrauch in Grünen , 4 Matten hinter der Jüigenschcn
Dreesche aber zum Aufbruch zu überlassen Hiernächfi sind
7 lange Acker hinter dem Dorstadts Kirchhofe und y Block-
acker beym Pannewerck in Pacht zu übergeben . Liebhaber
wollen sich am,5 Decewb . Nachmittags um 5 Uhr bey der
Frau Wiilwe Hammerschmidr einfinden und nach den
vorzulegenden Conditionen heuern.

4 Ich lbin gewlllek mein zwischen Madame Stege¬
mann , nnd meinem Wohnhause stehendes seirtzero von
Demoiselle Wittivg bewohntes Haus , entweder im Ganzen
oder zum Theil , May 18 - Z anzutreten , zu verhcuren»
Liebhaber wollen sich desfalls nächstens bey mir mell»
deu . Jever , 814 . Post - Direcroriu Krieg.

5 Weil . Reent Heeren Wittwe zu Scheep will als Vorr
münderin ihrer Kinder , des Lenenselben gehörige WirchS»
Haus zu Schmiß im Wiefelserkirchspiel auf einige Aay i8 »K
ansangende Jahre , öffentlich meistbietend verheuern , wozu
die Liebhaber sich am Sonnabend d. 17 Der . inLer Wittwe-
Kvch Behausung zu Wiefels rinfinben wollen.

6 Die acht Matten Dreesche in zwey Stücken die vier'
Matten bey dem Kirchhofe belegen , und dem Herrn Amts-
audttor Janssen in Tettens zugehörig , sollen am Eonns«
Ltt -d den vier und zwanzigstem December L. I . Nachrufs-



tags Z Uhr , Hey dem Herrn Linz auf dem Nathhaufr hie-

, - lbff , May istlZ anzutreten , auf einige Jahre im Grünen

zu gebrauchen , nach Bedingungen verpachtet werden , die auch

vorher bey dem Doctor Thaden einzusehen find.
7 Am siebzehnten dieses will ich das vom Copiifien Al¬

kers bewohnte Haus in der Drostenstraße , auf einige , May

kommenden Jahres anfangende Jahre , öffentlich ' verheuern.

Jever . Friderich Bernhard Thaden.
Notificationes.

r Beste holländische grüne und graue Erbsen , habe er -'

haken , wie auch neue Ltvlker Käse . .
Jever d . Dec . 1814 . Z . G . Heintzen.

2 Dem geehrten Pudlilo zeige hiedurch ergebenst an , daß

ich mein Galanterie - Bijouterie - rc . Waarenlager stets Key

d . srn Gerd tziurichs im Schütting ausgepackr habe , wo¬

mit rch mich bestens empfehle . Franz Cafftnatty.

3 Hör ohngefähr 14 Tage ist mir ein weißer Ramm ohne
Zeichen mit einem Strick um den Hals , auS der Weide ent¬

kommen . Wer mir Nachricht davon geben kann , verspreche

«ine Belohnung . Oldorf . Ant . Lünther Jürgens.

4 Zwey weiße Mutter Schaafe wovon das eine mit einem

schwarzen Flecken am rechten Ohr und einen kleinen Flecken-

auf der Nase bezeichnet , sind auf der Kievernser Gast geschüt¬

tet . Der Eigenkhümer kann selbige bey dem Voigt Melchers zu

Klevern ? gegen Ersatz der Kosten wieder in Empfang nehmen.

Z Sehr schöne neue holl . grüne und graue wie auch soge¬

nannte Capucmer - Erbsen , habe ich dieser Tage erhalten,

und verkaufe solche zu billige Preise . Jever-

I . H . JürgS . . ^ ^
6 Ich erhielt dieser Tagen eine Pareey feme und ordn

naire Spielkarten , welch « zu billige Preise verkaufe.

Jever . H . I . Wieben . ^
7 In einem Hause in der Stadt find zwey Gesangbücher

mir silberne » Haken , das eme mit grober das andere mit

feiner Schrift gedruckt , von Händen gekommen . Di « Bücher,

sind daran kenntlich , daß sich aus den Heyden Haken des Ge¬

sangbuchs mit grober Schrift die Buchstaben v . L . I 7. und

dis Jahreszahl 1792 und das mit feiner Echrift die Buchsta¬

ben kl . 6 . 8 . befinden . Wer diese Bücher wieder bringt , oder

Nachweisen kann in wessen Händen sie sich befinden , wirs eine

angemessene Belohnung erhalten , und kann sich beim Intel¬

ligenz Eomtoir in Jever melden.
8 Beste Talglichker verkanfe jetzt bey 25 und rso Pf . ge¬

gen baare Zahlung zu fünfzehn ( - 5 ) Stüber preuff . courant

pr . Pf . hiesig Gewicht . Jever .- B . C . Böicken.

9 Schirdammer Genever bey Oxhvften und Anker , neue

holländisch ? grüne und graue Erbsen bey Säcken und Kannen,

sind gegen baare Zahlung zu billigen Preisen bey mir zu

haben . Grobes Salz verkauf - ich den Sack von 4 Scheffel

hiesige Maße zu Rthlr . courant . .
' Jever >-814 . G . Sußmilch.

ra Diejenigen , welche beim Landgerichte Verkäufe nach-

snchen wollen , mäßen vorher mit den Amtgerichten über den

Tag , an welchem diesen den Verkauf vornehmen wollen,

Rücksprache nehmen , damit dieser de, , tandgerichklichen

Proclamm sogleich inserirk werden kann.
Weil dies bisher noch immer von den Leuten versäumt

worden : so mache ich dies hiemit bekannt . Decker.

it Unterzeichneter empfiehlt sich dem geehrten Pnblico

Mp bezieht sich aus die vorangegangene Bekanntmachung von

besonders schöne Nürnberger Spielsachen und Galanterie-
WaareM , echte meerschaumene u . hölzerne Pfeisenköpfe mit

Silber beschlagen , Blücher erhält den Orden bey Leipzig,

merkwürdige Begebenheiten im Oktober iZiZ . in größer«

Vorstellungen , Städten rc. in Schachteln , nebst andern

bekannten Drechslerarbeiken . M . Wolf , Kunstdrechsler.

12 Da die in den Wochenblättern Nrs . 47 und 48.

unter dem Namen des Herrn I . Metger et Sohn ä Em,

dem eingerückte Bekanntmachung zu Mißdeutungen An¬

laß gegeben hat , und rch schon von verschiedenen be¬

fragt worden bin , ob oben genannte Herren hier kein

Lager von Seife mehr hätten ; so zeige ich hiemit an,

daß solches noch immer bey mir befindlich und mit hin¬

länglichem Lörrach versehen ist . z s ,
Jeoer - 814 - G . Süßmilch,

iz Alle diejenigen , so vom fel . BalsterJülfS Nachlaß For¬

derungen haben , müssen ihre Rechnungen binnen vier Wochen

bey dem Herrn Friederich Dirks zu Glarum einbringen , von

den sie nach Nechlfindemhrs Zahlung erhalten können . Auch

müssen dirj migen , so an dieser Masse annoch schuldig find,

ihre Bezahlung in der gesetzten Zeit an denselben abtragen,

ansonst nach Ablauf dieser Frist er dem Gericht « überge-
ben werden muß.

14 Bey O . G . Eoopmann auf Hockflel ist gutes Pech

itt ganzen Tonnen , für einen billigen Preiß zu haben.

iZ Dem geehrten Publico zeige hiedurch ergebenst an daß

bey mir zu baden find Mustkaiien fürs korke - plana , Ku¬

pferstiche , Landcharlen , Schreibposen , Strick und Stickmun-

ster , Tuschkisten und andere Waaren . Mein Logie ist. im

Schütting beyd . Hrn G . Hinrichs AntoniuS Nava.

16 Ich habe drey besonders gme Weherstühle , einen selbst-

scherenden Gcheer Rahmen . 14 Weherkämme mit Beschlag,

«in Spuhlwehl und sonstige Wedergerächschaflen , alleusals

auf ein hals oder ein Jahr creSir zu verkaufen.
Sodann will ich das Haus in der kleinen Roßmarien¬

straße , welches itzt von den Weder Sremeck bewohnt wird,

worin eine ziemlich geräumige Scheune , und die ' idazu ge¬

hörige Kitze , auch dazu gehörige .-, Erbheuern verkaufen ;

oder ich will das Haus und Scheune nebst Kitzen , ohne die

Eröheuer , in Erbheuer austhun , u . kann das bedungene Ab¬

standsgeld ganz oder zum Theit in dem Hause stehen bleiben.

Auch habe ich eine Stnbe nebst Küche und Himerhaus

worin ein Kuh , und Schweinstall , in dem von mir bewohn¬

tem Hause in meinem Garten bey der hintersten Mühle,

auf May 181Z anzutreten . an eine kleine Haushaltung , und.

zwey Acker , auf der Gast gegen der hinterste » Nühle über

belegen , zuBesaamung mit Leinsaamen , zu vermieten.

Liebhaber wollen sich mit den ehesten bey mir melden.

Jever den 9 . December - § 14 . Blecker.

17 Beste neue holländische Heeringe und Labberdan IN

billigen Preisen bey H . C . Nissäus , in Jever.
18 Außer andern Crüdinir und Farbe Waaren find bey

mir zu haben bittere und süße Schokolade «Kuchen , Hirse-

Grützs , leinen Dachtgarn , besten engl . Leim , Stolkscherkäse,
Sukkade , Orangenschnippeln , Labberdan , schwedischen Krön-

Pech bey Tonnen und einzelnen Pfunden , bittere und süße

Mandeln rmh Walluüsse . Jever , C . A . Pannebakkrr.

-9 Citrvnen , Emder Heeringe und Labberdan bey H . E.
Müller , Wachtmeister . Jever.
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